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Am 20. Januar 2022 verstarb im Alter von 105 Jahren Fanita English, die die 
Transaktionsanalyse entscheidend beeinflusst und geprägt hat. Ihr zu Ehren 
haben wir diese Ausgabe der ZTA zusammengestellt. Ihre Beiträge zur Ent-
wicklung der Theorie der Transaktionsanalyse sind bedeutend und nach wie 
vor grundlegend. Dabei ist eine ganze Reihe ihrer Modelle populär geworden, 
etwa die drei Triebkräfte, die OK/OK-realistisch-Haltung, die Unterscheidung 
zwischen Typ-1- und Typ-2-Persönlichkeiten, die Ersatzgefühle (Rackets), das 
Episkript und der Dreiecksvertrag, um nur einige zentrale Konzepte zu nennen.

Günther Mohr beleuchtet ihn seinem Beitrag Der transaktionsana-
lytische Theoriebeitrag von Fanita English – die große Brücke in die Zukunft 
theoretisch und praxisbezogen verschiedene Modelle, mit denen English die 
Transaktionsanalyse bereichert hat. Seine Perspektiven, mit denen er die Über-
legungen von Fanita English beleuchtet, sind die Kategorien Menschenbild, Per-
sönlichkeit, Beziehung und Kommunikation, Wirklichkeit und Kontextbezug, 
Entwicklung und Veränderung sowie Professionsmethoden.

Mit ihrem erstmals 2008 im Transactional Analysis Journal veröffent-
lichten Text Was motiviert zur Resilienz nach einem Trauma lassen wir Fanita 
English selbst zu Wort kommen. In diesem Artikel vertritt sie die Ansicht, dass 
Resilienz nach einem Trauma nur dann eintreten kann, wenn die drei unbe-
wussten inneren Motivatoren (Survia, Passia und Transcia) oszillierend unsere 
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Einstellungen, Gefühle, Gedanken und Verhaltensweisen durch unsere Ich-Zu-
stände beeinflussen. So kann das innere Gleichgewicht wieder hergestellt wer-
den.

Henning Schulze und Klaus Sejkora beschäftigen sich in ihrem Beitrag 
mit Positiver Transaktionsanalyse und zeigen, wie mittels der von English vor-
geschlagenen fünften Grundhaltung » Ich bin OK – du bist OK – realistisch « der 
Erwachsenen-Ich-Zustand aktiviert warden kann. Ein Fallbeispiel erläutert den 
Prozess.

Im Anwendungsfeld Psychotherapie beschreibt Klaus Sejkora in dem 
Artikel Das Episkript oder die » heiße Kartoffel «: Phänomenologie, Psychodyna-
mik und Psychotherapie die transgenerationale Weitergabe von Traumatisierun-
gen, Schuldgefühlen und Ängsten.

Darüber hinaus findet ein › Wiedergelesen ‹ Platz. Eyke Greve hat Fanita 
Englishs 1980 auf Deutsch erschienenes Buch Transaktionsanalyse – Gefühle und 
Ersatzgefühle in Beziehungen noch einmal gelesen. Es enthält eine Reihe von 
Artikeln und Vorträgen, die nichts an Aktualität und Bedeutung verloren haben.

Hinweisen wollen wir in diesem Heft zudem auf die wunderbare Bio-
grafie von Fanita English, geschrieben von Sigrid Röhl. Dazu veröffentlichen wir 
erneut Sigrun Ritzenfelt-Turners Rezension dieses Buches aus dem Jahr 2005. 
Zur englischen Ausgabe der Biografie hat Bill Cornell ein Nachwort geschrieben, 
in dem er sowohl das Buch als auch die außerordentliche Arbeit und das leben 
von Fanita English würdigt: » Fanitas leben ist außergewöhnlich, und ihre Bei-
träge – ihre Stimme – in der Transaktionsanalyse sind einzigartig. Dieses Buch 
bietet einen ebenso einzigartigen Ansatz, Fanitas leben und Arbeit zu erfassen; 
es ist eine fließende Verflechtung von Autobiografie, Biografie und Theorie. Der 
leser erhält einen zutiefst persönlichen Zugang zu ihrer Kindheit und Jugend 
und deren Verbindungen zu ihrem Ansatz der Transaktionsanalyse und Psycho-
therapie, durchdrungen von Fanitas lebhaften Erinnerungen. «
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Gerade in Deutschland hat Fanita English gern gearbeitet. Viele hei-
mische Transaktionsanalytiker:innen durften sie erleben und kennen- und 
wertschätzen lernen. Daher finden sich in diesem Heft auch einige Beiträge zu 
persönlichen Begegnungen mit ihr.

Und, last but not least, haben wir eine (ganz sicher nicht vollständige) 
Bibliografie wesentlicher Beiträge von, mit und über Fanita English abgedruckt. 
Wir verstehen dieses Heft als ein großes DANKE an Fanita für ihre Bereicherung 
der transaktionsanalytischen Gedankenwelt.

Ihre Internet-Seite (https://fanita-english.com/) ist noch zu erreichen. 
Dort finden sich interessante Interviews, Präsentationen und vieles mehr.

Eyke Greve
Günther Mohr
Wolfgang Kausler
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